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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Stadt Diepholz hat abge-
lehnt, den Marktplatz für
Campingwagen von mehre-
ren Hundert Sinti und Roma
zur Verfügung zu stellen, die
gegen die Kreissparkasse de-
monstrieren wollen. Die De-
mo hatte der Diepholzer
„Verein für Bank- und Spar-
kassenerfahrungen“ bean-
tragt. Der Verein war nach
den mit Schweinen und Rat-
ten initiierten Protestaktio-
nen des Stuhrer Unterneh-
mers Ernst Renz gegründet
worden. Renz darf per Ge-
richtsbeschluss Grundstücke
der Kreissparkasse nicht
mehr betreten.
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Frühstücksrunde
für Senioren

Diepholz – Die nächsten bei-
den Termine der Senioren-
Frühstücksrunde im Diep-
holzer Stadtteilhaus finden
am 7. und 21. September
statt. Das Team um die neue
Hauswirtschaftskraft Stefa-
nie Pfennig-Uchtmann bewir-
tet dann in der Zeit von 9.30
Uhr bis 11.30 Uhr seine Gäste
mit gesunden Leckereien. Ei-
ne Anmeldung unter Tel.
05441/909240 oder per E-
Mail an Carsten.Tell-
bach@stadtteilladen-diep-
holz.de ist erforderlich.

Ein Tag der vielen Erinnerungen
Die GFS feiert ihren 100. Geburtstag mit einem Begegnungsfest für ehemalige und aktuelle Schüler

Zeit zwar immer wieder ver-
ändert, aber die Grundstruk-
tur ist geblieben.
Margret Schnier stattet der

GFS ebenfalls einen Besuch
ab. Sie hat zehn Jahre im Se-
kretariat der Schule gearbei-
tet. Weitere zehn Jahre hat
sie am Gymnasium in Sulin-
gen und sechseinhalb Jahre
an der Hauptschule in Lem-
förde die Belange von Leh-
rern und Schülern koordi-
niert.
Dass die GFS schon immer

„divers“ gewesen sei, jeden-
falls seit er 2017 als Schüler
dazugehörte, moderiert Ay-
ham Fayad (Teilnehmer bei
„The Voice of Germany) von
der Bühne. „Ich möchte, dass
ihrmittanzt“, ruft er den Gäs-
ten während seines Auftritts
zu.
Als Europaschule setzt die

GFS natürlich auch auf Nach-
haltigkeit – darüber informie-
ren sich Vater Wolfgang und
Sohn Matthias Sowade aus
Marl. Sie sind gemeinsam
zum Fest gekommen als ehe-
malige Schüler. Ihnen fiel am
Stand des Fördervereins der
aus recycelten PET-Flaschen
hergestellte Rucksack mit
GFS-Logo auf.
Die vor Jahren grundle-

gend sanierte und umgestal-
tete Schule erkundeten ehe-
malige Schüler und die, die es
werden wollen. Schulleiter
Lars Buse konnte dabei in Ru-
he sein Fischbrötchen genie-
ßen, alles lief.

dem Ganzen ein bisschen Ox-
ford-Flair.
Im Haus sind die Diephol-

zerin Lilo Schöttler und Hil-
degard Landgraf, geborene
Körner, unterwegs. „Wir ha-
ben mit der mittleren Reife
1953/54 abgeschlossen“, da-
rauf sind die zwei sehr stolz.
Landgraf schaut zum Logo
der GFS und kann eine Ge-
schichte dazu erzählen: „Ich
habe damals das erste Logo
entworfen“, sagt sie, und sie
weiß noch sehr gut, dass es
damals nicht allen gefiel. Sie
habe sogar den Unmut einer
Mitschülerin auf sich gezo-
gen, weil diese so gar nicht
einverstanden war mit dem
Entwurf, der schon den auf
der Spitze stehenden Kreus-
ausschnitt zeigte. Das GFS-Lo-
go hat sich im Verlaufe der

da lächeln die zwei jungen
Männermit guten Erinnerun-
gen an ihre Schule: „Mathe
bei Herrn Rolfes und Englisch
und Geschichte bei Herrn
Igelbrink“ – es ist, als ob es
gestern gewesen wäre. Haab
und Dringenburg bleiben der
Stadt Diepholz auch beruf-
lich treu: Haab ist Redakteur
beim Diepholzer Kreisblatt,
Dringenburg beim Landkreis
Diepholz für die IT an Schu-
len zuständig. Ein Extralob
verteilt Haab noch für den
Außenbereich der Schule.
Dieser sei „grandios gewor-
den“, sagt er. Gerade kürzlich
wurde das Beachvolleyball-
Feld fertiggestellt. Die alten
Tischtennisplatten locken
immer Schüler immer noch
zum Rundlauf an, und der
Anleger an der Hunte gibt

Jens Grill sieht sich im gro-
ßen Treppenhaus stehend
mit seinem Schulfreund Hau-
ke Malz staunend den Film
an, der die Geschichte der
GFS wiedergibt. Beide sind
Abiturjahrgang 1989 und er-
innern sich unterschiedlich
an ihre Schulzeit. „Ich bin im-
mer so durchgekommen“,
sagt Grill, der heute in Lem-
förde ein Unternehmen
führt.Malz, inDiepholz eben-
falls ein erfolgreicher Unter-
nehmer, erinnert sich gern
und mit guten Noten an so
manche „Deutschstunde“
mit Lehrer Manfred Redetz-
ky.
Alle Gäste haben viel zu re-

den und zu entdecken. Wie
Edgar Haab und Thomas
Dringenburg. „Wir haben
2016 unser Abitur gemacht“,

in Vergessenheit geraten.
Aber nicht beim Quartett Gi-
sela und Peter Tangemann
(Wagenfeld), Wybke Diep-
holz (Ströhen) und Anni
Rumsfeld (Barnstorf). Siewur-
den damals eine Woche lang
geprüft. „Schriftlich und
mündlich. Und am Samstag
erhielten wir das Ergebnis“,
erinnern sie sich. Als die Vier
1957/1958 ihr Abi „bauten“
warHeinrichMüller-Hartmut
Schulleiter. 17 Jahre später
legte Annette Wöstmann ih-
re Abiturprüfungen ab. Aber
sie kehrte später als Lehrerin
an die GFS zurück – und das
ist etwas, das sich in den fol-
genden Jahren wiederholte.
Erst Schule, dann Arbeits-
platz – in 100 Jahren war die
GFS für manche ein echter
Lebensmittelpunkt.

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Wie beliebt die
Graf-Friedrich-Schule inDiep-
holz ist und wie sehr sie zum
Leben der vielen Schüler aus
demUmland gehört, das zeig-
te die lange Schlange vor dem
Einlass zum großen Jubilä-
umsfest des Gymnasiums der
Kreisstadt. 100 Jahre wird die
GFS alt – für sehr viele war es
ein Grund, mit der (alten)
Schule und (alten) Bekannten
zu feiern.
Nach dem Festakt am Frei-

tag trug das große Begeg-
nungsfest am Samstag vier
Überschriften: Activity, Essen
und Trinken,Musik und Tanz
sowie Sitzen und Reden. Bei
vielen bis Mitternacht.
Um den „100.“ auf Fotos

und Video festzuhalten, wa-
ren Alexander Kettler und
Türkan Defli (beide Abitur
2002) emsig auf dem Gelände
unterwegs. Ohne sie kann
zum 125-Jubiläum kein ver-
nünftiger Rückblick entste-
hen, wie er im Foyer der GFS
zu den vergangenen 100 Jah-
ren „Bildungsanstalt“ lief. Da
erkannte sich auch der Bür-
germeister der Stadt Diep-
holz, Florian Marré, in zwei
Beiträgen wieder: Als Schüler
der GFS und als Bürgermeis-
ter.
Dass zur Aufnahme in die

GFS Ende der 1940er Jahre
noch eine Aufnahmeprüfung
abgelegt werden musste, ist

Das Musikprogramm gestaltete unter anderem die GFS-Band
„Trebor“ (Bild). Auch „The Search“, „7Beats“ sowie Solist
und Ex-GFS-Schüler Ayham Fayad, bekannt aus „The Voice“,
hatten ihre Auftritte.

Sie machten ihr Abitur 1957 und 1958: Peter Tangemann
(links) und seine Frau Gisela aus Wagenfeld. Anni Rumsfeld
aus Barnstorf und Wybke Diepholz aus Ströhen waren auch
„Fahrschüler“ aus dem Umland.

Führung durch die Schule: Ehemalige und einige potenziell neue Schüler ließen sich die GFS-
Räumlichkeiten zeigen und erklären. Was ist heute wo – und was war da eigentlich früher
mal?

Thema Nachhaltigkeit: Der Förderverein der GFS mit seiner 2. Vorsitzenden Sabine Bischoff
verkauft Rucksäcke aus recycelten PET-Flaschen. Wolfgang und Matthias Sowade aus Marl
greifen gerne zu. FOTOS: BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz taucht ein in die kulturelle Welt Taiwans
Gastspiel des „College of Performing Arts“ aus Taipeh bietet Kunst und Kultur zum angucken und ausprobieren

Abendprogramms wider: Ty-
pische Maskenbemalung des
„Traditional Theatre“, auch
als Peking-Oper bekannt,
Akrobatik mit Tuch, Speer
oder Kiste. Und Musik: Gong,
Becken oder Suona Solo (chi-
nesisches trompetenartiges
Instrument), alles konnte
ausprobiert werden. Am
Abend folgte dann das Origi-
nal. Die Studierenden aus Tai-
wan nahmen die Besucher
mit auf eine 90-minütige Rei-
se in die fernöstliche Vergan-
genheit und die Begegnung
mit der Gegenwart. Für Regis-
seur Chi-Ping Lin ist der Brü-
ckenbau durch die Zeit ein
Muss: „Kultur und Kunst sind
unser historisches Erbe im
zeitlichen Kontext.“ Er er-
hofft sich durch Auftritte im
Ausland eine konfliktfreie
Form der kreativen Bindung
zwischen Osten und Westen.
Das Programm vermochte

die Geschichte vom Affen
und der Schildkröte oder die
Kampfszene des Karpfens ge-
gen seine Widersacher zu er-
zählen. sbb

konnte sich fliegenden Spee-
ren oder zu jonglierenden Zi-
garrenkästen ausprobieren.
Zudem gongte und trommel-
te es, und die Farbenpracht
der Gewänder war grenzen-
los.
Die Workshops spiegelten

die essenziellen Elemente des

mit ihren Betreuern in elf
Gastfamilien und dem Boar-
dinghouse in Diepholz unter.
Am Samstagnachmittag

schon luden fünf Stände im
Foyer zu Workshops für dar-
stellende Künste der fernöst-
lichen Welt ein – mit den
Künstlern natürlich. Jeder

Delegation das National Tai-
wan College of Performing
Arts und war so begeistert,
dass sie die jungenMenschen
unbedingt in Diepholz per-
formen lassen wollten. Was
jetzt auch gelang. Nach ei-
nem Auftritt in Düsseldorf
kamen die 22 Studierenden

und die Diepholzer schlossen
es so sehr in ihr Herz, dass sie
Spenden sammelten und
2018 nach Taiwan reisten,
um den Künstler zu überzeu-
gen, die Stahlskulptur in
Diepholz zu belassen. Das ge-
lang. Am letzten Abend der
damaligen Reise besuchte die

Diepholz – Mit dem Kulturaus-
tauschprojekt „Kunst ohne
Grenzen“ mit Studierenden
des National Taiwan College
of Performing Arts aus Tai-
peh erlebte das Diepholzer
Theater früh in der neuen
Saison ein absolutes High-
light. Aber nicht etwa so, wie
man es von vielen Gastspie-
len kennt: Anreisen, auftre-
ten, abreisen. Nein, die Prä-
sentationsreise der Gruppe
aus Taiwan wurde von der
„Agenda 21-Bürgerstiftung
Diepholz“, der „Adlink Edu-
cation Foundation“ und dem
Verein „Knoten der Kultur“
gemeinsam organisiert und
anders aufgezogen. In Diep-
holz präsentierten sich die
Gäste nicht nur auf der Büh-
ne, sondern auch bei einem
Workshop.
Zur Geschichte des Besuchs

gehört dessen Vorgeschichte:
Jeder kennt inzwischen das
drei Tonnen schwere „Baby“
„Unendliche Weisheit“ vor
der Nicolai-Kirche in Diep-
holz. Es stammt von Meister
Kang Muxiang aus Taipeh,

Der Besuch des „Taiwan College of Performing Arts“ in Diepholz bot zweierlei: Einen Mitmach-Workshop, bei dem auch fern-
östliche Gewänder anprobiert werden konnten (li.) und eine 90-minütige Reise in die Kultur Taiwans mit Akrobatik, Tanz
und Musik (re.). FOTOS: BRAUNS-BÖMERMANN

Umgang mit
ChatGPT lernen

Diepholz – Künstliche Intelli-
genz ist ein Thema unserer
Zeit – und damit auch
ChatGPT. Dahinter verbirgt
sich ein Assistent zur Verar-
beitung natürlicher Sprache,
das Sprachmodell kann Fra-
gen beantworten und bei
Aufgaben wie dem Verfassen
von E-Mails und Essays hel-
fen. Es kann auch lustige Din-
ge tun, wie Märchen, Gedich-
te und Songtexte schreiben.
In einem Kurs der VHS in
Diepholz, Bahnhofstraße 11,
lernen die Teilnehmenden,
wie man ChatGPT nutzt. Der
Kurs beginnt am Freitag, 8.
September, um 16.00 Uhr. Ei-
ne Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 05441/
9764444 oder per E-Mail an
vhs@vhs-diepholz.de.

Dieb trickst
Autofahrerin aus

Diepholz – Ein ungewöhnli-
cher Fall des Diebstahls be-
schäftigt die Polizei in Diep-
holz. Einer Frau wurden am
Freitag in der Zeit zwischen
12.30 und 12.45 Uhr Wertge-
genstände aus dem Auto ent-
wendet. Während sie auf ei-
nem Seitenstreifen am Rat-
hausmarkt in Diepholz hielt,
trat ein unbekannter Mann
an ihr Auto heran und lockte
die Geschädigte unter dem
Vorwand aus ihrem Wagen,
dass dessen rechter Vorder-
reifen platt sei. Die Gelegen-
heit nutzte der Täter zum
Diebstahl. Er flüchtete in
Richtung Stadtgebiet. Wer
Hinweise zu Tat und Täter lie-
fern kann, wende sich bitte
an die Polizei in Diepholz un-
ter Tel. 05441/9710!
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